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Das Stück

Mikrokosmos U-Bahn – ein Ort voller Hektik und Chaos. Men-
schen mit unterschiedlichen Zielen und Geschichten. Mitten-
drin ein Liebespaar: Er und Sie. Die Liebe – ganz jung, ganz 
frisch. Alles scheint möglich, wenn das Ich und das Du zum 
Wir werden. Doch dann der erste Streit. Sie steigt wutent-
brannt in die U-Bahn. Er, fassungslos, bleibt zurück auf dem 
Bahnsteig, um dann im letzten Moment doch noch in die Bahn 
zu springen. Beide sind jeweils am anderen Ende eines Wag-
gons. Dazwischen – Masse Mensch. Die gilt es zu überwin-
den. Es beginnt eine ebenso rührende wie absurde Odyssee 
der beiden Liebenden durch das Abteil, denn die Mitreisenden 

müssen mit List, Taktik und Überredungskunst dazu gebracht 
werden, den Weg frei zu machen. Mission impossible, wenn 
die Mitreisenden alle mit sich selbst beschäftigt sind. 

Mit feiner Ironie und einem Augenzwinkern erzählt Jean Tar-
dieu von der Komplexität des modernen Miteinanders. Seine 
Figuren sind kleine Meisterwerke der Selbstdarstellung: red-
selig, manchmal skurril, oft komisch in ihrer Ernsthaftigkeit. 
Gespräche werden zu Monologen, jeder ist seine eigene Insel. 
Und doch entsteht aus all dem ein poetisches, surreales Bild 
von der Einsamkeit in der Masse und der Sehnsucht und 
Suche nach echter Nähe.

»Augen in der GroSSstadt« 
von Kurt Tucholsky (gekürzt) 

Wenn du zur Arbeit gehst 
am frühen Morgen, 
wenn du am Bahnhof stehst 
mit deinen Sorgen:
da zeigt die Stadt
dir asphaltglatt
im Menschentrichter
Millionen Gesichter:
Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider –
Was war das? Vielleicht dein Lebensglück …
vorbei, verweht, nie wieder.

Du gehst dein Leben lang
auf tausend Straßen;
du siehst auf deinem Gang,
die dich vergaßen.
Ein Auge winkt,
die Seele klingt;
du hasts gefunden,
nur für Sekunden …
Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider;
Was war das? Kein Mensch dreht die Zeit zurück …
Vorbei, verweht, nie wieder.
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